
KARL 
SCHUBERT 

Unser 
Namensgeber 

Was waren seine 
Impulse?

Was haben wir 
gemeinsam?



BIOGRAFIE 

25.11. 1889, geboren in 
Wien

Vater arbeitet als 
Amtsdiener 
Mutter stammt aus 
Böhmen, jüdischer 
Herkunft

1898, 9 Jahre alt

Umzug nach 
Klagenfurt, er geht 
dort zur Schule und 
schließt sein Abitur 
ab.

1908, 19 Jahre

Er wir Mitglied der 
theosophische 
Gesellschaft und hört 
zum ersten Mal 
Rudolf Steiner 

Er beginnt sein 
Studium in Wien, 
Sprachwissenschafte
n, Philosophie, 
Geschichte 



BIOGRAFIE 

1915, 26 Jahre 

schließt sein Studium 
ab, promoviert zu 
Friedrich Rückert

Mai, 1915

1.Weltkrieg,
Wird in die 
österreichische 
Armee eingezogen

20.05.1916, 27 Jahre

Kriegstrauung mit 
Helene Nierl, danach, 
wird er wieder 
eingezogen und gerät 
in russischen 
Gefangenschaft 

1918, 28 Jahre

Rückkehr aus der 
Kriegsgefangenschaft
er wird Lehrer in Wien 
an einer privaten 
Handelsschule



BIOGRAFIE 

1919, 1923, 1925

Geburten der 3 Kinder

1920, 30 Jahre 

Er bewirbt sich an der 
1. Waldorfschule, 
Uhlandshöhe und 
siedelt nach Stuttgart 
um.

1921/22, 33 Jahren 

Er übernimmt die 
Hilfsklasse 7-8 
Schüler 

1924, 35 Jahre

Heilpädogogischer 
Kurs wird gehalten in 
Dornach, Schubert 
stenografiert und ist 
Teil davon



BIOGRAFIE 

Oktober 1934, 45 Jahre

2. Weltkrieg, die 
Waldorfschule
entlässt mehrer
Lehrer, wegen
jüdischer Herkunft.

Bewilligung des 
Regierungspräsidium, 
es erlaubt ihm in 
einem Nebengebäude
weiterhin die 
Hilfsklasse zu
unterrichten.

März 1938, 49 Jahre

Die Waldorfschule
wird geschlossen. Die 
Hilfsklasse wird
übersehen und er
unterrichtet weiter in 
der Seelbergstraße.

Nov. 1944,  55Jahre

Aufforderung zum
Abtransport ins 
Arbeitslager
Bietigheim, ärztliches
Atest rettet ihn.



BIOGRAFIE 

1945, 56 Jahre

Die Waldorfschule 
wird wieder eröffnet. 
Er erhält eine Honorar 
Anstellung als 
Religionslehrer und 
Handlungshaltender

Februar 1949, 59 Jahre 

Karl Schubert 
verstirbt an einer 
akuten Pankreatits

1952 

Gründung eines 
Schulvereins, als 
rechtlich und 
wirtschaftlicher 
Träger der Hilfsklasse

1964/1969

Neues Schulgesetz
wird eingeführt für
entwicklungsschwach
e Kinder/ Einweihung
des Schulgebäudes
an der oberen
Weinsteige



THEMA 
ODER 
IDEE 
EINFÜGEN

Helene und Karl Schubert
Karl Schubert beim 

Schnitzen1915 als Soldat1908 als Abiturient



THEMA 
ODER 
IDEE 
EINFÜGEN

1935 1937  1948/49Als Baumsänger



Kollegiumsbild 1926



Religöses Leben

katholischer Glauben
Handlungshaltender
Religionslehrer

Vortragsredner

Vortragsredner
Mitwirkender von 
Tagungen 

Künstlerisches 
Arbeiten

Schnitzen von 
Holzfiguren
Glasschleifen

Weihnachtsspiele

1. Baumsänger PS
Sternsänger&Witok CS
Lakei DKS

“Durch meine Holzarbeiten möchte ich in diesem Sinne 
Kulturreligiös wirken.”



10.11.1915 aus dem Kriegstagebuch

“ICH UMFANGE  IN GEISTIGER LIEBE ALLE, WELCHE IM 
DIENSTE MIR UNZUFRIEDEN UND BÖSE 
ENTGEGENTRETEN WOLLEN. 
MÖGE AN DER LIEBE DER HASS SICH WANDELN UND KEIM 
FÜR SPÄTERES VERSTÄNDNIS WERDEN.
FRIEDE ALLEN WESEN!”



VIELEN DANK!
Quellen:
Buch: Karl-Schubert-Lebensbilder von Hans Jürgen Hanke,
Website:Biografie Karl Schubert Schule Wien 

Christiane Löffler 


